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HINTERGRUND

 System der Raumplanung in Deutschland 
organisatorisch seit 50 Jahren recht stabil, 

 aber politische Bedeutung abnehmend

 Veränderte Rahmenbedingungen: Skepsis 
gegenüber Staat und Wissenschaft, Populismus, 
zunehmende Armut, regionale Disparitäten…

 Trotz großer Veränderungen, keine Diskussion 
zur Rolle und (Neu-) Orientierung der 
Raumplanung

Wie könnte die 
Zukunft der 

Raumplanung im 
Jahr 2050 
aussehen? 

Es ist wichtig, 
sich auf mögliche 

Entwicklungen 
vorzubereiten!Be 

prepared!



3

VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

ARL-AK ‚Zukunft der Planung’: Szenarien als Ausgangspunkt der Debatte

Siehe: https://ifr-ev.de/fachzeitschrift-raumplanung/ausgaben/
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Szenariofeld-Analyse: 110 Einflussfaktoren

Quellen:
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2022/stadt-von-uebermorgen.html (BBSR)
https://njplanning.org/news/2025-trend-report-for-planners/ (APA)
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG 

Bildung von Rohszenarien: 52 Projektionen von 13 Schlüsselfaktoren
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Bildung von Rohszenarien: Konsistenzanalyse 
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Bildung von Rohszenarien

 Interaktive Konstruktion von Szenarien: sinnvoll, plausibel, konsistent  

• 3 Workshops zur Ausformulierung der Szenarien

• plus KI-gestützte Bildgenerierung (Midjourney Visualisierungen)
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Szenario 1: „Leben in den Blasen”

KI-gestützte Bildgenerierung (Midjourney Visualisierungen)
Quelle: RaumPlanung 02/2024



9

SZENARIO 1: 
LEBEN IN DEN BLASEN

 Rückzug ins Private, Online-Wirtschaft/-Versorgung („all inclusive“), 
digitale Parallelwelten

 Sozialräumliche Segregation; Gewinner: mittelgroße Städte

 „Überwachungskapitalismus“

 Skepsis gegen Staat, Wissenschaft, Eliten

 Klimawandel, globale Krisen politisch unbewältigt

Mögliche Rolle der Raumplanung:

 kaum Akzeptanz und Partizipation 

 starker KI-Einsatz

 eher Raumbeobachtung, starke Fachplanungen
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Szenario 2: „Smarte Transformationsgemeinschaften”

KI-gestützte Bildgenerierung (Midjourney Visualisierungen)
Quelle: RaumPlanung 02/2024
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SZENARIO 2: 
SMARTE TRANSFORMATIONSGEMEINSCHAFTEN

 Erfolgreicher Klimaschutz, ethischer Konsum, sharing economy, 
Kreislaufwirtschaft, Dekarbonisierung, green technologies, „Netto Null“, 
erfolgreicher „Green Deal“

 Digitalisierung > Cybercrime

 Wachsender (Elektro-) MIV

 Dynamik smarter Quartiere > Gentrification

Mögliche Rolle der Raumplanung

 digitale Partizipation

 EU-Kompetenz für Raumordnung

 Fusion von Regional- und F-Planung

 Bedeutungsgewinn der Quartiere/Quartiersplanung 
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Szenario 3: „Reparaturbetrieb Heimat”

KI-gestützte Bildgenerierung (Midjourney Visualisierungen)
Quelle: RaumPlanung 02/2024
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 Wettbewerbsfähigkeit von DE und Europa mangels Modernisierung 
gesunken, geringe Veränderungsbereitschaft

 Starke Alterung der Bevölkerung

 Klimawandel fortgeschritten, mehr Fluchtbewegungen

 Wenige Wachstumsinseln, großräumige Segregation

Mögliche Rolle der Raumplanung

 Krisen- und  Katastrophenmanagement

 einige Reallabore zur Gestaltung der Anpassung 

SZENARIO 3: 
REPARATURBETRIEB HEIMAT
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VIER SZENARIEN ZUR ZUKUNFT DER PLANUNG

Szenario 4: „Autoritärer Rollback”

KI-gestützte Bildgenerierung (Midjourney Visualisierungen)
Quelle: RaumPlanung 02/2024
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SZENARIO 4: 
AUTORITÄRER ROLLBACK 

 Wachsender Nationalismus, Schwächung EU

 Starker Zentralstaat, Schwächung Föderalismus

 Einschränkung non-konformen Verhaltens, verbreitetes Desinteresse 
an Politik und Gesellschaft

 Mehr fossile Energien, Klimawandel fortgeschritten

 Umfassende staatliche Investitionen in Infrastruktur, Abnahme der 
(„gefühlten“) Disparitäten

Mögliche Rolle der Raumplanung

 starke Bundesplanung auf wissenschaftl. Basis

 Kommunen als ausführende Ebene 
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Vier Szenarien für mögliche Zukünfte -
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